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K k ausschließende Privilegien
Das Handelsministerium hat liiuenn l 5 . April 1858.

Zahl 6 I 9 7 M 2 , die Anzeige, daß Alois Johann Mel^
ger das ihm auf die Erfindung, Stiefel und Schuhe
durch Anwendung eineS neu?,, Mit tels zu erzeugen,
unterm 25. Februar 1852 ertheilte ausschließende P r i -
vilegium, auf Grundlage de> von dem k. k. Notar
Laurenz Fohleutner in Wien unterm l 8 März 1858
legalisuten Zess,ons < Urkunde vom selben D a t u m , an
Friedrich Schilling, bgl. Handelsmann i „ Wien, Stadt
N r . 578, vollständig übertrafen habe, zur Kenntnis;
genommen, und die Registrirung dieser Ueberreichung
veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 16. Apri l »858,
Z. 7229^79«, die Anzeige, daß Josef Zacher seinen
Antheil an dem ihm und Abraham Zwilimger unterm
2. Februar «856 ertheilten ausschließenden Privilegium
auf d.e Erfindung, in künstlicher Weise einen Stoff
zu erzeugen, welcher dem Guino gleich kon.me, auf
Grm.dlage der von dem k. k. Notaren Pelrzicek in
Brunn und D r . Anton Nyger in Hollescha» legali.
sllten Zession ddo. Brunn am 20. November i 857
an Josef Heinrich Sopuch, Hausbesitzer zn Brün„
!">'. -<!!2, übertragen har, zur Kenntniß genommen
und die Neg.strirung dieser Uebeitragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm l 6. April l 858,
Z- «690^7 27, die Anzeige, daß Johann Rumpel,
dmgi. Hucmacher i „ Wien, das ihn, auf die E,f»,.
om,g, aus allen Gattungen Schafwollstoffen Herren-
' "d Damenhüte ohne Naht mittelst Maschine zn er.
/ e > ^ > " ' " l " " 2 ' Jänner ,858 ertheilte ansschl.e-
siende P.w.Ie^..m auf G.undlaqe der von dem t. l ,
Notar Josef Broksch in W.e» untern. 26. Mä.z 1858
legaUMen Schentu-,g^>rk.n,de vom selben Datum aui
seine Ehegattin Johanna Numpel in W i e n , Neubau
N r . 2 3 , vollständig übertragen habe, zur Keuntmß
genommen und die Regi iwrung dieser Uebem'aauna
veranlaßt. ^ "

I ^ ^ " " ^ l s m i n i s t e r i l i m hat unterm ,5 . Apri l 1858,
^ / ^ ? ' ^ ' " Samuel Ha. 'd l , Handlm^skonn
m>o aus i).!kol5burg, derzeit in W i e » , ^ cadt Nr .
^ " - auf di . E.fitidung. ^ „ ^ v^bcssette Waschseife
^elo>,o>»!eseife genannt, mittelst einer eigenthümlichen

, ellangsart " " ^ Anwendung emeö neuen ScoffeS
z "zeugen, ei„ ausschließeodes Privilegium für die
^auer m,es I a h ^ s ertheilt.

tuna '^ ?"^''^n>msbeschreibung, deren Geheimhal-
aien?! ü ^ ' " ^ ^ " " ^ ' befindet sich im k. k. Privi le-
6""-Archm, ,n Aufbewahrung

I ^, ^Handelsministerium hat unterm »5. April 1658,
Macher i n U " ' ^ ' " Karl Iedatschek, bürgl. Schuh.
^ . , , . ' ^ ' ° " , Breicenfelo Nr , 23, und dem Eugeu
auf < " c " " ' ^ " ^ c r i . W i . . , Wieden N r . 596,
ein " ^ ' ' " 'dung, .niltelst ("erbestoff und Anwendung
S o l l ^ ! " " ^ ' ^ " " ^ " längstens vier Wochen dichtes
f,",.. ̂ " " " " ^ i " erzeuge», ein ausschließendes Privilegium
l"> d̂ e Dauer eines Jahres ertheilt,
tun^ P'''vllcgiumsbeschreibunc,, deren Geheimhal'
lung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
"lch've .n Aufbewahrung.

Das Handelslninisteiium hüt untcrm l 5 . April «858,
A h l 6749)732, te»'. D r . August Hermann Seyferch,
y." / . " , / ' , ^raunjchweig, über Einschreiten seines

^scherich j „ „ . in Wien, Stadt
fe'kobl nl, ' " ^ ' ' ^ " ' d e c k u . ' g der ^.wendung des Schwe-
^ ° " ' " ' s s e s als bewege.de Kraft, e.n ausschlie.wdes
Pxmleg.um fur die Dauer von fünf Jahren e.che.lt.
, . . « . p'l0'Ieg>umSbeschreibu„g, deren Geheimhal-
umg angesnchc wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i le '
Ü'en.-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsm.'.'Merium hat unterm l5 . April l858,
Zahl 6 0 3 ^ 6 5 7 , dem Josef Vorkowsky, Maschinen-
Schlosser m Wien , Sä'aumburgergrund N r . 7 2 , auf
^ . ^su'dnng ciner Maschine zum Hobeln der Zünd-
,̂ zchen, ein ausschließendes Privilegium s»V dlf Pausr

" J a h r e s ertheilt.
tu„a ^ ' ^ 'Pnvilegiluusbeschreibung, deren Oeheimhal»
g,„, /gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le

. .̂  'wn'e in Aufbewal^ng^

^^ Kundmachnuss.
men M Pferdczüchtcr im Kleloen zur sorgsa-
Pf -l> ^ ' Pstege und Schonung ihrer
A b s ^ ""^umuntern, und »nsbcsondcle in der

<lcŷ  , um ein zur Hcdung und Verbesserung
. ^ r Bandes« Pferdezucht vollkommen taugliches

Zuchtmatcriale an guten Mutterstuten zu erzie»
len, haben Seine k. k. Apostolische Majestät mit
Allerhöchster Entschließung ddo. Mai land, den
27. Jänner 185,7, für die Dauer von drei Iah«
ren alljährlich den Betrag von 3250 Stück k. k.
österreichischen Dukaten in Gold au5 Btaacsmit«
teln als Pferdezucht« Prämien zu bewilligen ge«
ruht, wovon auf das Herzogthum Krain jährlich
5U Stück Dukaten für solche Prämien entfallen.

Nach der im X l X . Glücke deöReichö-Geseh-
Blattes »>lk Nr. «5 kundgemachten Verordnung
des hohen k. k. Ministeriums des Innern und
des hohen k. k. Almee-Oder - Kommando's vom
27. Apri l 1857 werden Zuchlprännen ans Staats-.
Mitteln zuerkannt:

1. M u t t e r s t u t e n von i h r e m 4. b ib 7.
L e b e n s j a h r e m i t e i nem g e l u n g e n e n
S a u g f o h l e n , welche gut gepflegt, gesund
und kraftig sind, und die Eigenschaften einer
guten Zuchtstute besitzen.

2. D r e i j ä h r i g e n S t u t , n , welche
v o r z ü g l i c h e Zucht f ä h i g k e i : v e r s p r e -
chen und noch nicht zum Zuge verwendet wor°
den sind.

Die Eigenthümer der um Zuchtprämicn kow
kurrircnden Stuten müssen durch ein Zeugniß
des Vemeinde-Vorstandeb nachweisen, daß e»twe-
der die sammt dem Saugfohlen vorgcsührll
Mutterstute schon vor der Geburt des Fohlens
lhr Eigenthum war ; o5er daß die vorgeführt«
»jährige Stute von einer ihnen zur Z.it der Ge.
dult gehörig gewesenen Mutter geboren, und vo.i
>hnen aufgezogen worden ist. Eine mlt einen-
Zuchtpramium bereits betheilte Muttcrstute kam,
bis zum 7. Lebensjahre noch um ein zweites Zucht'
prämium konklnrivcu, y?e"" sie in einem der
ersten Prämirung nachfolgenden Jahre wieder
mic einem gelungenen Saugfohlen vorgeführt wird.

Mutlerstuten, welche dereits zwn Zucht-
pramlen erhalten haben, sind von der weiteren
Konkurrenz aufgeschlossen.

Ebenso können dreijährige Stu ten , welche
in dieser Eigenschaft ein Zuchcprämium erhalten
haben, als Mutterstuten noch zwei M a l pramirl
werden.

Die Preiswürdigkeit der Stuten wird mit
Rücksicht auf den höheren oder niederen Stand,
in welchem sich die Landespferdezucht in der
Umgebung der Konkursstation wirklich vcfindet,
beurtheilt. S t u t e n , welche offenbar Spuren
verwahrloster Pflege zeigen, werden nicht pramirt.

Die Beurtheilung der Pieiswüroigkeit, so
wie die Zuerkennung der Zuchtprä'mien erfolgt
an der Konkursstation durch eine hie^u ab«
geordnete gemischte politisch'militärische Kom-
mission, und es wcroen die zuerkannten Zucht«
prämien sogleich bar gegen Empfangsbestätigung
ausbezahlt.

An Zuchtpramicn sind für das Herzogthum
Krain festgesetzt:
») Fünfzehn Dukaten für die preiswürdigste

Mutterstute mit einem gelungenen Saugfohlen;
l>) Drei Prämien zu fünf Dukaten für die zu-

nächst preiswürdigen Mutterstuten mit Saug'
fohlen;

o) Zehn Dukaten für jene dreijährige Stute,
welche die vorzüglichste Zuchtfähigkcit ver̂
spricht, und

li) zwei Prämien zu fünf Dukaten für die zu-
nächst windigen dreijährigen Stuten.

Die k. k. Landes-Regierung hat im Ein^
vernehmen mit dcm k. k. Beschäl« und Rcmon-
tirungs'Kommando in Graz für das Jahr 1856
die Konkursstation Nassenfuß, und als Konkurs-
tag den 7. August l«5» festzusetzen befunden,
woselbst um »Uhr Vormittags die Bcstckt.gung
der vorgeführten Stuten beginnen wild.

! Won der k. k. Landes-Regierung für Krain.
Laibach am 7. Mai «858.

Z. 330. l, (3) Nr. 5»05.

Lizitations Kundmachung.
Zu Folge Erlasses der hochlöblichen k. k.

Finanz-Landes'Direktion in Araz vom »5. April
1858, Z 5 5 2 6 , wird das arariiche hölzerne
Warenmagazin im sogenannten Zoiö'lchen Graden
in Laibach im öffentlichen LizitalionKwege an den
Meistbietenden veräußett werden.

Die Versteigerung wird unter Vorbehalt der
höheren Genehmigung des Ergebnisses an Ort
und Stelle dieses Magazins am 2V. Ju l i l 858
um I t t Uhr Vormittags stattfinden.

Dieses Magazin besteht:
«) aus einem hölzernen Gerüste im Schahungs«

wcrthc von . . l30f ! .47 ' /2 kr.
!)) von Ziegelbedachung im dto 249 » 3tt »
c) » Brcttcrocrschallung im dto 2tt » 7 ' /2»
l̂ ) » Schlossere und schmid»

Matrriale im dto . . 5 6 » 2 8 »
l.') » Spenstler-Materiale im dto l ? » ^ ' / ^ »
<) » Wasteier-Materiale im dto 7 » l 7 „
und es werden diese Schätzungswert!)? als Aus-
rufspreis angenommen werden.

Die erwähnten Ma^azinsdrstandtheile werden
zum Behufe der Abtragung zuerst einzeln um
die beigesetzten Schätzungswerte, dann zusammen
mit dem zu b r̂echsunden Gesammtwerthe folge»
boten und ausgerufen werden.

Jeder Kauflustige hat noch vor Beginn der
Lizitation ein Vadium von lNA dts Schätzungs-
werthes oder Ausrufpr»>ses zu Handen dcr Llzita«
tionstommission zu erlegen.

Die nähern Lizitationsbedinqnisse erliegen so-
wohl bei del k. k. Fin. - Bez. - Direktion in Laibach,
als bei dem k. k. Gefallen - Oberamte in Laidach.

Nach dem Abschlüsse der Fcildietungs-Ver.
Handlung wird kein Anbot mehr angenommen.

K, k. Finanz-Bezirks'Direktion.
Laibach am 28. I u u i »858.

Z 1124. (3) Nr."j7525.

• E •> I T T O.
1 L' imp. Reg" Pretura Urb. Civ. in

Tries!« porta a pubblica notm'a ehe nel
giorno 9 JNovembre 1853 si rt/se defunlo

1 in questa citta Carlo Nowarka Stalliere,
' lasciando una disposi&ione d' ultima voionta

in cm* institui erede ad una UTAH parse
' deIJa di Jui eredita un Figlio o Fig l̂ia della
1 Sorella della desunta sua madre JUaddalena

Schumann era mog-iie di Giuseppe JVowarka
f'u Caporale nella 2. Cornpagnia fai Gra-
natieri nel Regimento Fanti JNo. 7 (gia Ba-
rone di Latterrnann) di guarnigione nel 1830
in questa ciltä.

Essendo ig'nofa a questo Pretura il nome
e la dirnora del cugino del desunto sopra-
nominato lo si eccita a qui inainiiarsi enlro
tr« anni decoribili dalla data del present«
Editto ed a presentnre le sue dichiaray.io;ji
d' erede, poiche in caso contrario si proce-
<\erh alia ventila/.ione dell* ereditain coiicorso
dell' erede sostituito Sig. Dernetrio G<?» î,
senza riguardo alle pretese di essojignoto
erede.

Trieste Ii 12 Giagno 1858.

E d i e t.
Nachdem in der Erekutionssache dcr k k F.̂

ä̂r Äks rs" aegen Franz Kartusch von Sakauzr.
^ , « l / s t . ^V kr. bei oer mis Bescheid vom ,7.
April 1858. Z. 943, angeordnettn ersten und zwei-
ten exekutiven !)lcalse!lbictungstagsatzung hicramts
kcin Kauflustiger erschienen ist, so wird nun zur
Vornahme der dritten aus den »9. Ju l i d. I . V o ^
mittags 9 Uhr hieramls angeordneten Nealfrilbic,
tungstagsatzung mit dem jrüheln Anhange geschritten.

K. k. Bezirksamt Gurtfeld, als Gericht, den
»9. I u m l858.
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Z. »071. (3) Nr. 10! 4 >
E d i k t .

V^'n dem k. k. Bezirksamle Mott l ing, als Ge.
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Hausn,r
Josef Hönigsmann von Verh '̂ <r. 1 hiemit erinnert,
daß cie Vormundschaft der mindj, Mar t in Kuralt '
schen Ecben von Thurn gegen ihn die Klage auf
Bezahlung von 89 fl, c ». c:, hielamtö eingebracht
ha'.u'. worüber zum summarischen Verfahren die Tag
sayung auf den 2 l . Septrmber d. I . um 9 Uhr
Vormittags mit dem Anhange des Z »8 des k.
Patentes vom 18. Oktober 1845 hieramts angeordnet
wurde.

Da sein Aufenthalt hieramts unbekannt ist,
hat man idm auf seine Gefahr und Kasten den
Johann Fuchs von Semizh als l^uiglor' »6 notum
auf^<stellt, mit dem der Nechtsfall >m Falle seines
Undekainttbleidens nach der a. G. O. ausgetragen
werden wi 'd .

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
2 ! . April »858.

Z. »076. ( 3 i 3lr. ,466.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Laas, als Gericht,
wird den unbekannt wo befindlichen Matthaus Mo .
diz oon Oblak, Pupillen des Mathias Pikomnr
von Pikounik, lind Thomas Koroschez von Hilenje.
oder ihren gleichfalls unbekannten Erden hiccmil
erinnert:

Es hade Matthäus Koschzhak von Großol'lok.
wider dieselben die Klage auf Verjährt.- und Erlo-
schencrtlärung ihrer, auf seiner zu Großoblak gelegn
nen, im vormaligen Herrschaft N'dlischerer Grund«
buche «ill» Ulb. Nr. 20 vorkommenden Realität
haftenden Rechte lind Ansprüche, und zwar: aus
dem Schuldscheine ddo. l8 . März ,784 ein Kapi .
tal pr. 79 st 20 kr , nebst 5 ^ Zinsen; dann aus
dem Schuldscheine ddo. 13 März 1809 für die
Pupillen de5 Mathias Pilounik von Pikounik ein
Kapital pr. 950 N., und für die Pupillen deö Tho-
mas Koroschezh von Hitenje ein Kapital pr. 669 si,
40 tr. . <>„!) pl-»n5. 7. M a i 1858, Z. 1466, hier
amts eingebracht, worüber zur mündlichen VerHand,
lung vie Tagsatzung auf den 24. September l. I .
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 a. G, O. an.
geordnet, und den Geklagten wegen ihres unbe
kannten Aufenthaltes Herr Kar l Hoiker von Laas
als OlralOl- »<! m-tüm auf ihre Gefahl und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen lind
anhcr namhaft zu machen haben, widligens dicse
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
we^en wird.

K k Bezirksamt Laas, als Gericht, am 7.
M a i 1858. ^

Z. »077. '3 ) Nr. «5l5.
E d i k t

Von dem k. k. Bczirksamte Laas, als Ge-
richt, wird d' mit bckanot gemacht:

Es sei über Ansuchen d<s Mathias Sakrei-
schek von Sat tc . j , Vormund des mindj. Jakob Sa-
kre!>chek von H ' t t . j nu , gegen Matthaus Reppar von,
Krajnze, wegen aus dem Vergleiche voM lß . Sep.
tember l857 schuldigen ?0 f l . <ZM. e. «. o , M die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztem
gehörigen, i<n Grundbuche der Herrschet 'Nadlischek
.<>!,!> Urd. Nr. 30^292 vortommcnden Realilal
sanünt An« und Zugchöl', im gerichtlich erhobenen
SchahungZwerthe von l l 8 5 fi. C M . , gewilligct und
zur Vornahme derselben die exekutiven Feilbielungs
tagsatzungen auf den 27. Ju l i , auf den 27. Au
gust l,üd auf den 27. September ,858, jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei mil
dem Anhange bestimmt worden, daß cic fcilzu
bietende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unier dcm Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangcgeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundouchser-
trakt und d̂ e Lizitalions^edingnisse lo'nnm bei die
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am l t .
M a i »858. ^ ^ ^ ^

Z . " i 0 7 8 . (3) Nr . "1^4 3̂
E d i k t .

V l ' l , dem k, k. Bczirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Mathias
Korren von Plan ina, gegen Georg Ponikvar von
Greßoblak, wegen noch schuldigen 72 fl 48 tt. tzM.
o. «. c, , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzter» gehmigen, im Grundbucbe der
H^rschaft Nadlischel «nli Urb. Nr. ,2 und Nikt l f ,
i l . 343 volkomment-en Real i tät, im gerichtlich erho
denen Schätzungswerthe von 670 si. (5M , gewil l i '
get und zur Vornahme derselben die Feilbietungs
lagsatzungen auf den 28. J u l i , auf den 28. Au
pust und auf den 28. September l. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzlei mit

dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzlil^e-
te»de Realität nur bei der letzten Fcilbictung auch
unter dem Schätzungswcrlhe an den Meistbietenden
hintangcgeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscr
trakt und die Liztlalionsbedingnisse tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am ,8 .
M a i ,858.

Z. 1079. (3) Nr . l I 0 2 ,
L d i k t.

Von dem k. k. Gezirksamte Laas, als Gericht,
wird den unbekannt wo befindlichen N. Sttasl'scher',
schen Erben, oder deren Rechtsnachfolgern, und dem
Johann Brodnik von Ponikve, ooer dessen Rechts
oachsolgern hiermit erinnert:

Es habc Franz Sakiaischek von Mramorovo
wioer dieselben oie Klage auf Vejährt > und Erloschener,
tlärung einer, auf der ihn, gehörigen, im Giundbuche
«uli Herrfchaft Nadlischek Ulb. Nr. 8 7 M , Rct l
!)ir. 396, vorkommenden '/^ Hübe, in Mramorovo
inlabulirten Forderungen pr. 50 f l . und pr. l000 fi ,
«ul, pl'l»<?8. 13. April «858, Z. I < 0 2 , hicramtS
eingebracht, worüber zur ordenllichl,, mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den 28. Sptem
ber l. I . früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29
allg. O, O. angeordnet, und den Getlagten wegen
lhr,s unbekannten Aufenthaltes Herr Matthäus ilach
von Laas als (.'ur-ntol' g l̂ netum auf ihre Gefahr
und Kosten bestallt wurde.

! Blfse» werden dieselben zu dem Ende ve»
standiget, daß sie allenfalls zu rechter Z l i t selbst
zu erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter
zu bestellen und anyer namhaft zu machen habe»,,
widiigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. t, Brzit tsamt Laas, als Gericht, am l 2 .
Apri l »858.

Z. 1080. ('!) ^ l r . , 2 , l .
E d i k t .

Von dem k. r. Bezirtsamte Luas, als Gericht,
wird den unbekannt wo befmolicheu Mathias ^uvanz
von Karlouz und Mathlas Brtgar von Großoblat,
unbekannten Aufenthaltes, und deren ebenfalls un-
bekannten Erben hiermit erinnert:

Es habe Georg Int lhar von Stermeg, wider
dieselben die Klage auf Verjählt- uno Erloschener,
tlarung ihrer, auf seiner im hiesgerichllichen (Ätu»o.
buche ,^ul, Herrschaft Nadllschel Ulv. ^'ir. 58^87^ ,
Rektf. Nr. 394 vorkommenden Realität hastende,,
Rechte und Ansprüche, und zwar: srlt 4. Noven..
bei l?99 eine Forderung pr. 470 si ; selt 4. Otto-
ber 1802 eine pr. 500 f l . und seit l l> Jun i , 8 l 8
eine pr. 670 fi., dann für Mathias Bergar von
Großoblak seit 5. März l803 eine pr. »0U st., »„«,
pl-3««. 20 Apri l »858, Z, ! 2 l l , hieramtö einge
oracht, wolüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 24. September l. I . fiüh 9
Uhr Mit dem Anhange des §. 29 a . .G . O. ange-
ordnet, und den «Äcl'lagten wegen lhrcs unbekannten
Ausenthaltes Matthaus Lach von Laaö als ^ „ r a l o r
9<j ucllm, auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden diesclcen zu oem Enoe uerstan«
diget, dah sie allenfalls zu rechter ^ieit selbst zu er-
IchcMln, odcr sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen haben , widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 20.
April »858.

Z. 108». (3) 3ir i 2732.
(3 d i k t.

Nachdem zu der in der Exekutionösache des
Ierni Iurza von Horeine widerAndicuS Slmzhizh'schen
Verlaß von Kaltenseld Haus ° Nr. 4 au> den 2. Juni
d, I . angeordnet gewesenen erstcn exekutiven ^ei l .
bietungstagsatzung kein Kauflustiger erschienen ist,
so wiro mit Bezug auf den Bticheio vom 8. August
»857, Z. 4136, zum zweiten Feilbutungstelluine
auf den 3. Ju l i 1858 geschritten werden.

K. k. Bezirksamt P lan ina, als Gericht, am
8. Juni »856.

3. »084. (3) N l . 13»».
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Kra inburg , als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Holzer
von Kraindurg, gegen Matlhans Stcfe uun Gorcjne.
wegen aus dem Vergleiche vom 4. Ju l i »857, Z. 27»0,
schuldigen »00 fi. «:. «. c , in die crekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund'
buche Egg ob K>ainburg «ul» Rett. Nr. 84 V̂
vorkommenden Mcalita't, im gerichtlich tihodcnen
Schätzunstswcrthe von 32» fi. 5 kc. (5. M . , gcwilllget
und zur Vornahme dll-lelden die Fcilbictungütag-
Atzungen allf den 20. J u l i , auf den >0. August
und auf den 22, Siptember d. I . , jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr in dieser Amtslanzlei mit dem
Anhange bestimmt wo iden , daß die feilgebotene!

Realität nur bei der letzten Feilbietung auch untel
dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden hint»
angegeben werde.

^Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsex.
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunoen eingesehen
we«den.

Zugleich wird den unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubigern, als: Helena Zheleschnig, Johann,
M a r i a , Kathar ina, B l a s und Mitza Stefe, Herr
Dr. Franz Globozhnik als ^„ l -n lor »<! »clum auf
ihte Gefahr und Kosten bestellt.

Krainburg am l8 . April »858.

Z. l 0 8 5 . ( 3 ) !)s^^l638l
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamts Neifniz, als Ge<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Eö sei über das Ansuchen des Johann KoSler
von Ortenegg, gegen Josef Petrizh von ebendort,
wegen aus dem Urtheile vom. 23. Ju l i »856, Nr.
3642, schuldigen 336 fl. (5W. e. 8. e,, in die cxeku»
live öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehöri-
gen, im

>m gerichtlich erhobenen Schatzungswerlhe von »240 st.
C M , , gewilliget und zur Vornahme derselben hie
Real'Fcilbielungstagsatznngen auf den 3. Ju l i , auf
den 2. August und auf den 4. September, jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr in der Amlskanzlci mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbietung auch unter
dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden hintan,
gegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex»
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Neifniz, als Gericht, am 2«.
M a i 1858,

Z.' 1086. (3) NrV2265.
E d i k t ,

Zur neuerlichen Vornahme der mit Edikt vom
28. Apr i l »858, Z. 858 , verlaulbarten exekutiven
Feilbietung der Michael Oulchenet'schen Realität in
Soderschizh, werden die Tagfahrtcn auf den »7. Ju l i , ^
»6. Aug»st und ,8 . September »853 früh 9 Uhr 1
in Soderschiz mit dem flühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am »7.
Jun i »858.

H l 089^ (3) 'Mr. ^255
E d i e t.

Von dem k. k. Bezicksamte Treffen, als cs^
richt, wird hiemit bekannt gemacht-.

Es sei über das Ansuchen des Josef Wisch'
niter von Brcsou, gegen Iuhann Kopriva von
.ttlanz, wegen auä dcm Urtheile vom »5. Scptem»
ber l 8 5 4 , Z. 2626, schuloigen »72 fi. ,4 kr. E M .
c. ». <:., in die exekutive öffentliche Versteigerung
oer, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche von
Thurn'Gallenstein «u!» Urb. Nr. 8 l vorkommenden
! l / , Hübe in Klanz, im gerichtlich erhobenen Schal»
zuügäwklthe von 600 fi. E M , , gcwilliget und zur
Vornahme derselben die Feilbietungs .-Tags^tzungen
auf oen 22 J u l i , auf den 23. August und auf den
22. September »858, jedesmal Vormittags um 10
Uhr in der Amtsk.uizlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbletulig auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegcben werde.

Das SchahungöpsolokoU, der Grundbuchsex,
trakl und die Lizitationsbldilignisse können bei di,»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein,
gesehm werden.

Tressen am 8. M a i 1858-

F. ,090. <3) " 3 l r ^ 3 6 3 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Treffen, als G >
richt, wird hi ' lnit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Kuchel von Welischendorf, Machthaber deS Johann
l^orenzhi^h von Untcrkceuz, gegcn Georg Sal letu
von Grafendorf, wegen aus dem qerichtl. Vergleiche
vom 25. Apri l ' 856 , Z. , 220 , schuldigen 25 5 fi.
E M . c. ». o., in die exekutive öffentliche Versteige-
»uug der, dem Lctztcrn gehörigen, im Grundb»^«
der Herrschaft Seiscnberg ^ l i Nef, '^ ^ , l80V, '
vorkommenden Hubrcalita! zu Grafendorf, und deS
Weingartens Tch, Nr. 55» in Lisi'tzoerg, im gerichtlich
erhobenen Schäyungswerthe von 795 fi 50 kr. E M ,
gewil l igt und zur Vornahme derselben die drei Fcill'ie'
tungstagsahungen auf den 2». Ju l i . auf den »9. Au>
^ust und aus den ,8. September »858, jedesmal
Vormittags »nn 9 Uhr in der Amtskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden,
hintangegeben werde.

Das Schcitzungsprotokoll, der Grundbuchsel"
ttakt und die Lizitalionsbedingnisse könn.'n bei die«
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn e i n - »
gesehen werden. W

Tressen am 12. Mai »858. D


